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39k nnd 50k Waschwaurrntzsc 
Ein großer Tisch hübscher Wajchwmnwa 
die neuen Materialien der Zumut, Na- 

ist«-, breite Weltsz nnd satingcstresjstp 
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Alle fertigen Kleidern geben zgsxim halben Preise fort. I
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Waschwaarcn 
Dis-in;I)ard-Jhi«1bschc Waschfabrikate, Tis: 
suec-, ;s3ephhr«:s, Gtkiglsams, Stickereicn, 
Voilc5, alle die neu-en Muster der Sai- 
son. Sonst 35c1md ZEIT per hd. nur.Mc 
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makPaar etjtra statte weisse Canwss 
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so selbstlos, tann nicht« vergessen- 
Manch Anderer hätte sich wohl iiker 
den Verlust der kleinen Lehrerin getrö 
stet und wäre zur Tagesordnung Uba- 
gegangen." 

»Ja, es gibt solche Leute, aber 
mein Bruder und ich gehören nicht zu 
ihnen « 

»Wie geht es Georg?« lenkte Jutta 
von dem Thema ab. 

»Die Aerzte haben wenig Hofs- 
nung auf völlige Wiederherstellung « 

»Wie traurig siir ihn und siir die 
Angehörigen.« 

»Fast möchte ich unter diesen Um- 
ständen wünschen, ein sanfter Tod 
erlöste ihn. Wenn er lichte Augen 
blicte hätte, stünde ihm Schweres be- 
vor.« 

»Sie meinen. weil er so gänzlich 
vor dem Nichts steht, auch Leonie 
ihm zu schaffen machen würde unter 
den veränderten Verhältnissen?« 

»Auch das« selbstverständlich Ec- 
ist jedoch noch ein weiterer Grund 
zu recht ernster Besorgnis vorhan 
den«-—- 

,,Noch ein weiterer Grund?« 

»Ja, liebe Jutta, Ihnen kann ich 
mich wohl anvertrauen. Mein armer 

unglücklicher Bruder solt am sechsten, 
also am Todestage Millis, bei ihr ges- 
wesen sein« 

»Und wenn —s« was weiter-I« &#39; 

»Man sucht doch vorläufig den 
Mörder unter den Besuchern, die aml 

Nachmittag draußen in der Villa ins 
Horn waren.« l 

Allmächtiger Gott, man glaubtl 
doch nicht!« z 

»Ich erhielt vor einigen Tagen eines 
Votladsing aus das Kriniinaltommis: 7 

sariat. Hier legte mir der Kommis-; 
sat, der in unserer Sache tätig isti 
die Frage vor, ob ich davon wüßte,; 
daß mein Bruder am sechsten bei sei-v 
ner Schwester gewesen« « 

«Nun?« s 
»Ich konnte natürlich dariiberi 

reine Auskunft gebet-. Art-in es sinds 
zwei Männer da, die ihn gekannt ha- 

sben und ihn beim Eintritt in die 
’Villa gegrüßt haben wollen« Ein- 

wandsreie Leute —« 

»Das sagt doch aber nicht« 
«So meinte ich wirklich auch —- 

und ich glaube, ich war ziemlich er- 

regt bei dem Gedanken, daß aus Ge- 

otg der leiseste Verdacht fallen könne« 
Der Kriminaltommissar erklärte mir 
kurzer-hand, das; natürlich von einem 
Verdacht keine Rede sein könne, aber 
tein noch so geringes Moment diirse 
außer Acht gelassen werde. Aber 
troßdem der Beamte mir erklärte, daß 
kein Verdacht gegen meinen Bruder 
vorläge. liess er doch durchblicken, daß 
derselbe vor dem Konkurs gestan- 

, den« 

i ZMein Himmel, mein Himmel.« 
klagte Jutta und rana die Hände. 
»Ist es noch nicht Leibes sen-kut« 

»Ich nahm mich natiikxch Georas 
mit großem Eifer an, sprach von dem 
guten Einvernehmen, das- zwischen 
uns drei Geschwister-n stetö geherrscht; 
der Kriminallommissar unterbrach 
mich nicht. Er versuchte die Erre-; 
gung, in die ich mich hineingeredet, 
dadurch abzuschwisichm daß er mir 
des langen Und breiten Jus-einander- 
spkztc gleichsam wie sich selbst ent- 
schuldigend, daß es Pflicht der Si- 
cherheitspolizei sei, den rätselhasten 
Tod der Dame aufzuklären Es 

stehe doch fest, man könne dem Mör- 
der, welchen Standes er auch sei, 
nicht den unverliimmerten Genuß der 
Freiheit lassen, ja ihm dadurch eine 
Wiederholuna solch ruchloser Tat er: 

möglichen. Deshalb müsse sich jeder 
einzelne, der bei der Dame verkehrt 
dabe, die Unannehmlichteit Von Rach- 
sarschungen aesallen lassen.« 

»Wir müssen hören und prüfen,« 
sagte der Beamte. »Und wenn wir 
auch keinen Verdacht haben, so schlie- 
ssen wir doch auch niemand von ei- 
nem Verdacht aus.q 

»Darin hat der Mann vollkommen 
recht,« schloß Max Ollenschläger sei- 
nen Bericht. 

»Aber das ist ja alles schrecklich,« 
stieß das Fräulein hervor-. »Hu 
schrecklich, um überhaupt nur nach- 
nedocht zu werden. Der arme lkieorzn 
So viel brach schon iider ihn herein, 
und nun möchte man ja nnr wün- 
schen, er verbliede noch eine aeraume 
Zeit in seinem trauriaen, gänzlich 
apathischen Zustand, nur uni ilnn 
das Schrecklichste zu ersparen, waz 
den schweraeptiisten Mann treffen 
kann — der Verdacht, seine eigene 
Schwester ermordet zu haben« 

»Das ist es, was auch mich schwer· 
trifft,«« erklärte der Reaierunasrai. 
»Obgleich ich nochmals wiederholen 
muß, daß der Kriminalbeamte von; 
seinem Standpunkte ans recht hat. 
(7r erfüllt nur seine Pflicht, und diese: 
kennt keine Rücksichten auf den Ein-» 
zelnen. Man kann sich doch der An- 
nahme nicht verschließen, daß der 
Mörder unter den Personen zu suchen» 
ist, die an jenem Abend bei Milli 
waren. Es muß auch schwer in die 
Wagschale fallen, und liegt daher zu 
ungunsten meines Bruders, daß wir 
nichts von dem Vermögensstande un- 

serer Schwester gewußt, also immer- 
hin berechtigt waren, eine große Hin- 
terlassenschast zu erwarten. Der Tod 
der Schwester konnte somit dem in 
zerrittteten Verhältnissen Lebenden 
nur von Nutzen sein.« 

»Aber, Max —« 

III-stelle dLSW natürlich in 

dem Sinne deg Kriminalbearnten 
dar,« betonte der Regierungsrat. 

»O meine arme Millt«« jammerte 
Jutta »Das solltest Du wissen, die 
Du so an den Deinen hingst, wie 
man Deinem Bruder Georg mit- 
svielt. Daß der Aerrnste fiir seinen 
Leichtsinn so bitter büßen muß. Was 
auch immer ihm und den Seinen zu- 
gestoßen ist, dieses ist das Härteste 
von allem.« 

»Es ist ja leider so gar kein ande- 
rer Anhaltspunlt zu gewinnen,« 
stellte der Regierungsrat fest. »Es 
war allerdings noch mehr Besuch 
da.« 

»Worau5 schließen Sie das-IN 
»Dorig fand zkoei benutzte Wein- 

gläser bei ihrem Nachhauselornmen 
vor, welche Milli und cteorg genügt 
haben dürften; ferner jedoch noti drei 
benutzte Glasteller sowie drei Lilör- 
alijser. Daraus mufz man doch schlie- 
s-,en, das; ein weiterer Besuch dage- 
wesen, und zwar müssen es zwei 
Menschen gewesen sein. An diesen 
Tatbestand llammere ich mich mit 
aller Macht. Allein wie diese Men- 
schen ausfindig machen, sofern sie sich 
nicht selber melden?« 

»Sie werden sich hüten,« fiel Jutta 
eifrig ein. »Wer sich nicht in Gefahr 
begibt, kommt nicht darin um. Denn 
ob sie sich auch meldeten, Von dem 
unwürdigen Verdacht befreite es sie 
nicht. Sie hätten eine Menge Sche- 
rerelen davon und manche Verhöre 
zu bestehen. So etwas vermeidet 
man gern.« 

»Das ist’s. Sie werden sich sagen: I» 
»Um cijottegsiiillen still. Nach Lage: 
der Dinge können wir dann in des- 
Deubels Fiiiche kommen. also nichtJ 
gemnckst.« Und lassen lieber einen 
Unschuldigcn in falschen Verdacht 
tonnnen.« 

»Traurig, gewiß. Wir würden 
nicht so handeln. Aber es ist zu ver- 

stehen, weil es- allzu menschlich ist. 
Was geht mich aber der Andere an, 
wenn ich es doch schon mal nicht ge- 
wesen bin? Es würde den Anderen 
ja auch gar nicht einmal freisprechen. 
Und schließlich könnte Or der Täter 
gewesen sein, da ich’s nicht war.« 

»Wahr, wahr.« 
»Welch ein Glück, daß Frau und 

Tochter geborgen sind. Hoffentlich 
sickert nichts von dem unwiirdigen 
Verdacht in die Oeffentlichleit durch, 
so sehen die Armen doch wenigstens 
nicht die dnnllen Wollenballen, die 
sich an ihrem Lebenshorizont von 
neuem auftürmcn.« 

Der Regierungsrat erhob sich. Er 
legte den Arm sanft um die kleine, 
zitternde Gestalt- 

»Meine Jutta nimmt so innigen 
Anteil an allem- Es sind Eis mirs 

glästiche Stunden, die ich Ver bei 
Jhnen zubringen kann, wo ich Vers 
ständnis finde und mir so manches 
von der Seele reden darf.« 

»Das ist doch natürlich, Max. Jhr 
Schicksal ist doch eng mit dem mei- 
nigen verknüpft; was Sie trifft, 
trifft mich mit, in Freud und Leid« 

»Es war wenig Freude in allen 
diesen Jahren zu oerzeichnen,« meinte 
der Regierungsrat bitter. 

Jutta senkte wie schuldbewußt 
den Kopf, und ihre Augen füllten sich 
mit Tränen. Doch wurde sie schnell 
wieder Herrin ihrer Gefühle. Sie 
hatte in einem langen Leben Selbst- 
beherrschung üben gelernt. 

»Auf Wiedersehen, Jutta.« Max 
Ollenschläger drückte die Hand der 
Steinen Dame daß sie schwerste- 

Gunst-Lunis solgt.) 

Mut-Eins 
By Mys. Jssmst MIN IVZC Hin. Editor d 

ihe Unsinn cmiking Schucii Magazine 
VWicn rnuttinkc are tm the hreaktast tale 

noburiy can-s lur meiit Or cggs and they 
would he- scrwci more often if this meäl 
were not prqskuxsd so hurriediy that there 
is no time to make thun It k c, the 
doubla-t;iise bahng pnwkier is used, the 
hatte-r may he stirretl up the night before-. 
put in the pan ruin for bniiing and noth- 
ing to du in the moming but bake them. 

Onoscss Muska 
Terms »mus- 2 religlett wund-M teu- 

spmmjnts lc Breit-ins mode-m l Oc- 
spmmjizt satt; s cup engen-; i cis-P MIM 
but-takes- zcrntz l exng l cui-werter- »Oui«-. 

sift dry ingretlicnts togcthcr threc time-. 
Adki to this ihc unhcaicn engz melted 
shortrning und water or milk. Thcn best 
all tugcthet until perforily snmnth. Oft 
mussm or gern puns and have oven stos- 
umii the musiins come to the tor) of the M 
then increase the- heut to bskc 
and bme the mussmsL This 
tecipemakes 12 litt-ge musiins 
Rzisins or curkams may he 
schied if desited. zzhdssccs tx» 

225«--- 
ess« 

Grabs-n Musik-u 
l cup Mahom ihm-; l km ast 

ji«-us- 2 tmmä Leusjmowzsich K F Falk-Ex- 
Pouscissfx l k» Z sein-! Luk- espoonjsch sag af; 
Eususpmmful Heil-.- l em« lj cwis milL m- 

thmy L c» .«i cubzmpomsfu s misltml but- 
sei-,- mix ami hol-c- mi 0ms-E’«7!y Alt-Mas- 

Graham hat«-r should always lsc quite solt 
to insure light and muikck mussnw 

To get 88 mltey strich us Unmj as thesi-, 
html us the certiiicate pst(-lce(l in cvcry TI- 
æmmnof K (? Bakinzx Pumlcr, and we will 
seml you »nu- Cooch Bo()k" by Ma. 
Janet Mctccnzie HilL Himdsomcly Illus- 
ion-C quucs Mig. co., Chicsgo. 
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